
Man braucht sie überall, die Chauffie-
renden: beim Transport von Gütern 
jeglicher Art oder beim Lenken von 

Geschlecht und Alter sorgen sie jeden 
Tag dafür, und zwar weltweit, dass in 
ihrem Land und ihrer Region beispiels-
weise die Ver- und Entsorgung, das 
Rettungswesen oder auch der öffent-

Oftmals bekommt man den Eindruck 
nicht los, dass sich weite Teile der Be-
völkerung dessen überhaupt nicht be-

welcher Art, ein Stillstehen des Trans-
portwesens haben kann, kennt man bei 
uns nur aus Medienberichten über 
Naturkatastrophen, Kriege oder Streiks 

uns stattfindet, werden solche Meldun-
gen, bewusst oder 
unterbewusst, schnell 
als unrelevant abklas-
siert und gleich wie-

Eindruck kommt auf, 
wenn man sich je-
weils umhört und 
man auch die Reakti-
onen der Politszene 

Frühling 2011 der Schweizerische Nutz-
fahrzeugverband (ASTAG) mit der Mel-

rund 25›000 Chauffeure im Güter- und 

2013 und sind somit noch knapp sieben 
-

ken, was passiert, wenn die besagte 
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Chauffieren lernen –
warum nicht
Mit schöner Regelmässigkeit stehen der Strassentransport 
und auch seine Berufchauffeure im medialen Scheinwerfer-
licht. Über die Form der Darstellungen, die oftmals gar 
 politisch gefärbt sind, kann man geteilter Meinung sein. 
 Eines ist aber klar, nämlich dass der Strassentransport, ob 
bei Personen oder Gütern, eine der Hauptschlagadern der 
Wirtschaft ist. Eine absolut zentrale Rolle spielen dabei die 
Chauffierenden. Ohne sie geht nämlich gar nichts. 
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die Fehlenden kaum liefern können, da 
in weiten Teilen Europas ähnliche Vor-

Nur so nebenbei sei noch erwähnt, dass 
auch aus Kreisen des übrigen Transport-
geschehens (Schiene, Luft, Wasser) hin 
und wieder ähnlich düstere Prognosen 

Grundsätzlich ist es so, dass uns das 
Fehlen von Fachkräften auch aufgrund 
von zunehmenden Wirtschaftswachs-
tums droht, und das nicht nur beim 

zurückzuführen, dass die Bedürfnisse 
nach besserer Mobilität und optimaler 
Produktverfügbarkeit ihren Ursprung 

solche Bedürfnisse einfach so entstehen 
oder von wem auch immer herange-
züchtet werden, lassen wir einmal 

ist, egal aus wel-
chen Gründen, dass 
ein latenter Mangel 
an Berufsleuten be-
steht und dieser 
sich künftig noch 
massiv verstärken 

dass jeder Berufs-
zweig mit anderen Berufszweigen im 
Wettbewerb steht, wenn es um die 

 Gewinnen werden jene Wirtschafts-
zweige, die es schaffen, die Aufmerk-
samkeit im positiven Sinne auf sich zu 

-
ten Rahmenbedingungen ist da ein 

Der genannte Umstand hat uns dazu 
bewegt, der Thematik auf eine etwas 

«Fahren können heisst 
  auch, sich zuvor -
  kommend im 
  Verkehr verhalten»
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Eine weitere und laufende Sensibili-
sierung hinsichtlich der Problematik des 
Berufskräftemangels ist unserer Mei-

Selbstverständlichkeit von funktionie-
renden Transportsystemen, speziell im 
Binnenverkehr, könnte für die Zukunft 

Mögliche Gründe

Wenn irgendwo ein Mangel sichtbar 
wird, müsste man der Ursache eigent-
lich schon frühzeitig auf den Grund 
gehen und die entsprechenden Mass-

speziell im Hinblick auf den drohenden 
Chauffeursmangel, einfacher gesagt 

Einer der vielen Gründe sind mit 
 Sicherheit die dauernden politischen 

den Strassenverkehr und letztlich auch 
das Gerangel zwischen Schiene und 

viele Leute, die sich von irgendwelchen 
Irrglauben oder von ideologischem 

entstehenden unproduktiven Aktionen 
verhindern oder verzögern zumindest 

Geiss weg, dass wir jeden Verkehrs-
träger und die entsprechenden Leute 
dazu brauchen, um die Wirtschaft in 

hängt im Wesentlichen von gelösten 

sind für das Image einer Branche und 
eines Berufsstandes nicht gerade för-

hat mitunter einen entsprechenden 
Einfluss auf die Entscheidungen bei der 

-
portunternehmer dazu: „Wer will denn 
schon für etwas tätig sein, wo die   
Leute fast täglich Richtung Schlacht-

Als weiteren Grund könnte man heute 
sicher auch die höher gesetzte Latte für 
den Erwerb und die Beibehaltung des 
Führerausweises mit dem Fähigkeits-
ausweises CZV (Chauffeurzulassungs-

Zweck ist schon auf verschiedenen 
-

punkt hat man in erster Linie immer die 
zusätzlichen und nicht kleinen Kosten 



Im Rahmen der Übergabe des ersten 
fabrikneuen Scania Touring Reisecars 
in der Schweiz sind wir auf den Ost-
schweizer Nutzfahrzeug-Fahrschulun-
ternehmer Pius Gschwend gestossen, 
der eine langjährige Erfahrung im 
 Metier hat und dem das Marktgesche-
hen und die Chauffierenden sehr nah 

die Schulter geschaut und mit ihm über 

verschiedene Themen wie eben die CZV 

Pius Gschwend, wer sind Sie?

und Car und nun mit Leidenschaft Fahr-
lehrer und Fahrschulunternehmer für 

-

explizit auf die Grund- und Weiterbil-
dung von Fahrschülern auf Nutzfahr-

lohnt sich, die Konzentration voll auf 

ich ein positiver, vorwärts denkender 
und kontaktfreudiger Mensch, der 

Sicherlich gehöre ich auch zu der akti-
ven Sorte Mensch, die den Anschluss 

Den Anschluss nicht verpassen …?
Es gibt laufend Veränderungen auf der 

ist die Chauffeurzulassungsverordnung 

nicht dranbleibt, ist schnell einmal im 

Was heisst das, in Sachen 
Fahrzeuge?
Wir betreiben eine eigene Fahrzeug-
flotte, LKW und Bus, die regelmassig 
modernisiert wird und nur im Fahr-

zwei Mercedes- und zwei Scania-Nutz-

Schliesslich muss jeder künftige Chauf-
feur, und das schon in der Fahrschule, 
mit den modernen Technologien kon-

wichtiger Teil ist dabei auch das Thema 

ich Wert darauf, dass unsere Fahr -
zeuge immer top gewartet und ge-
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Im Gespräch mit
Pius Gschwend



Warum drei unterschiedliche 
Marken?
Das sind drei extrem gut positionierte 
Marken im Transportmarkt und folglich 
auch bei den zu Schulenden entspre-

dass auch die übrigen Marken sehr gute 

Dies würde meine Möglichkeiten über-

sondern muss sich für einen Teil ent-

Sie haben einen neuen Bus gekauft. 
Warum Scania?

Kundschaft in einen fabrikneuen Scania 
-

gens die erste Auslieferung dieses 

Verhehlen kann ich es nicht, dass ich 
eine gewisse Schwäche für diese   

dieses Fahrzeug kennt, wird meine 

Die Produkte verdienen ganz einfach 
-

genauigkeit, beziehungsweise von der 
Spurhaltung, bin ich besonders fas-

Was können Sie uns zum Thema CZV 
sagen?
Die CZV Chauffeurzulassungsverord-
nung ergänzt die bisherige altrechtliche 

Hier reden wir vom Erlangen des ge-
werbsmassigen Führerausweises, Kate-
gorie C, D, C1, D1, nach heutigen 

-

Wir sind zudem weit herum die einzige 
Fahrschule in der Ostschweiz mit dem 
vollen Programm, Grundausbildung

Können Sie uns zum CZV etwas mehr 
erzählen?

-
kürzung für Chauffeurzulassungsver-

Schulung, eine entsprechende Prüfung 
und letztlich ein Fähigkeitsausweis als 
separate Karte, der in Ergänzung zum 

und im Ausland Fahrerqualifizierungs-

Weiterbildungstage nachgewiesen 

Müssen alle einen solchen Fähig-
keitsausweis haben oder gibt es 
Ausnahmen?

grundsätzlich so, dass jede weitere 
Berechtigung auch zusätzliche Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt eröffnet und dem 
Arbeitgeber eine gewisse Flexibilität  

Fähigkeitsausweis braucht es für priva-
te Fahrten, für Fahrzeuge mit einer 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit bis 
45 Stundenkilometer, für Militär, Poli-
zei, Feuerwehr, Zollverwaltung und 

Überführungsfahrten, in Notfällen oder 
für Rettungsmassnahmen, für Lern-, 

braucht es den Ausweis auch nicht zum 
Transport von Material und Ausrüstung 
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Truck-, Bus- und Staplerfahrschule 
Pius Gschwend ist mit seinem Fahrschulunternehmen 
ostschweizweit, inklusive Fürstentum Liechtenstein, 
sehr gut aufgestellt. Für die Schulungs- und Lernak-
tivitäten stehen drei Standorte (St. Gallen, Vaduz /
Triesen (bis anhin Schaan) und Altstätten) zur Verfü-
gung. Seine Fahrzeuge sind auf dem neusten techni-
schen Stand und in äusserst gepflegtem Zustand. Der 
Auftritt mit den Fahrzeugen ist unverkennbar und das 
Schulungsangebot allumfassend.

LKW- und Bus-Fahrschule
Die Firma eurodriver AG ist in der Ostschweiz die 
führende Fahrschule für die Schulung zum Lenken von 
Nutz- und Spezialfahrzeugen. Das fundierte Ange-
botsspektrum reicht von Lastwagen über ÖV-Busse, 
Reisecars, Schulbusse, Sanitätsfahrzeuge und bis hin 
zu Mobilheimen. Zusätzlich bietet man als geprüfte 
und kompetente Anhänger-Fahrschule Ausbildungs-
kurse für alle Arten von Anhängern und Sattelanhän-
gern an. Die eurodriver AG ist eduQua-SQS zertifiziert.

Fahrerweiterbildung
Die eurodriver AG ist gemäss Chauffeuren-Zulassungs-
verordnung (CZV) asa-anerkannt und eduQua-SQS 
zertifiziert. Das Fahrschulcenter für schwere Fahr zeuge 
ist berechtigt, sowohl Fahrerweiterbildungs- als auch 
Grundausbildungsprogramme anzubieten. Wer berufs-
mässige Fahrten durchführen will, braucht einen 
Fähigkeitsausweis. Die CZV unterscheidet zwischen 
der Fahrer-Grundausbildung für Neueinsteigende und 
der Weiterbildung für bereits im Berufleben stehende 
Berufsfahrer und Berufsfahrerinnen.

Staplerfahrschule
Sie ist Suva anerkannt und eduQua-SQS zertifiziert. 
Die Staplerfahrschule eurostapler GmbH hat ihre 
Schulungsräume im Güterbahnhofareal in St. Gallen.
Zwölf moderne Stapler stehen zum Lernen bereit. Die 
Staplerkurse werden auch als CZV-Weiterbildung 
angerechnet.

Weitere Informationen: www.eurodriver.in;  
www.fahrerweiterbildung.ch und www.eurostapler.ch
Truck- und Bus-Fahrschule eurodriver AG –  
Pius Gschwend, Industriestrasse 20,
9450 Altstätten, Telefon 071 – 755 12 22,  
Telefax 071 755 14 55



zur Berufsausübung, sofern das Führen 
des Fahrzeugs im Durchschnitt einer 
Woche höchstens die Hälfte der Ar-
beitszeit in Anspruch nimmt und im 

Was wird an einer solchen CZV Prü-
fung denn so verlangt?
Neben der bisherigen schriftlichen Zu-
satztheorieprüfung über Strassenvor-
schriften, Fahrzeugtechnik und Be-
triebssicherheit sowie der Prüfungsfahrt 
müssen für den Fähigkeitsausweis 
folgende Prüfungen bestanden werden:

– Schriftliche Theorieprüfung CZV im 
Strassenverkehrsamt am Computer, 

– Mündliche Theorieprüfung CZV an 
einem regionalen Prüfungsstützpunkt 
mit drei Prüfungsgesprächen zur 
 Diskussion von konkreten Situatio-

 

– Allgemeiner Teil Praxis CZV an einem 
regionalen Prüfungsstützpunkt mit 
einer praktischen Aufgabe, zum Bei-
spiel zum Thema Ladungssicherung 

Die CZV Prüfung beinhaltet Fragen zum 
Lenken des Fahrzeugs, zum Fahrverhal-
ten, zum Transport von Personen und 
Gütern, über die Verantwortung der 
Fahrer/innen sowie über das Verhalten 

bestandene Prüfungen können zweimal 
-

fungsvorbereitung werden unter ande-
rem von dazu berechtigten Fahrschulen 

Heute ist es so, dass man sich auch 
ausserhalb des Wohnkantons irgendwo 
in der Schweiz für die Prüfungen ein-

Wie kommt man eigentlich zum 
Führerausweis für die Schweren?
Hier reden wir von der Berechtigung 
für gewerbsmässige Fahrten im In- und 

Ganze immer in Form eines 5-Schritte-

es zur VZV vier bis sechs Theorie abende 
in einem unserer Theorielokale in  

 Weiteren gibt es Unterstützungs-
elemente zum Selbststudium daheim 
oder in einem unserer Theorielokale mit 

auch die Theorieprüfung zur VZV beim 

zweite Schritt sieht den praktischen 
Fahrunterricht von Montag bis Samstag 

Fahrprüfung, je nach Wohnort, in einem 
-

standener Prüfung ist man bereits be-
rechtigt, nicht berufsmassige Fahrten 
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acht Abenden Theoriebesuche zur CZV 

hier gibt es, wie im Schritt eins, das 
Angebot der Unterstützung zum Selbst-

-
rum die Theorieprüfung zur CZV beim 

vier und fünf, beide CZV, gehören der 
Vorbereitung zur mündlichen Prüfung 
beziehungsweise der Prüfung mit der 
Bezeichnung Praktische Arbeiten am 

beinhaltet elf Ausbildungstage mit 

Wie verhält es sich mit der Prüfung 
für einen Nicht-Ostschweizer, der 
bei Ihnen lernte?



Prüfung kann bei unseren Strassen-
verkehrsämtern abgelegt werden und 

Die Prüfungen im Schritt vier und fünf 
müssen so oder so bei der ASTAG auf 
einem der diversen Aussenstützpunkte 

Gibt es bei Ihnen ein spezielles Prü-
fungstraining?
Wir trainieren die Auszubildenden nicht 

auf die Prüfung zu setzen, ist nicht 

Viele von ihnen gehen dann in Richtung 
Bus, sei es im Linien- oder im Reise-

es aber auch welche, die lassen ihre 
bisher erfolgreiche Karriere, beispiels-
weise als Pilot, Unternehmer, CEO, Arzt, 

Selbstverständlich gibt es auch viele 
junge Leute, die ihre Zukunft in der 

-
staunlich und erfreulich ist, dass der 
Anteil der interessierten Frauen stetig 

-
porteure und etwelche Linienverkehrs-
betriebe, die ihre Leute bei uns ausbil-

-
gelsituation wird sich in Zukunft noch 

Wie steht es mit der Zusammenar-
beit mit anderen Fahrlehrern?
Für eine Zusammenarbeit sind wir 

ja nur wenige Fahrerlehrerkollegen 

Möchten Sie noch etwas ganz 
speziell erwähnen?
Fahrschüler und Fahrschülerinnen ge-
hören, neben ÖV-Betrieben, Carbetrie-
ben und Transportunternehmen zu 

haben es, nach dem erfolgreichen Er-
werb der entsprechenden Ausweise, 
oftmals schwer, eine Arbeitsstelle zu 

bekommen, werden sie ohne grosse 
Einführung in den Transportalltag ge-
schickt, beziehungsweise gleich ins 

dass einige Unternehmen in der Branche 

Dies bedeutet auch, dass einzelne Be-
triebe mit einer veränderten Praxis 
wesentlich zum besseren Image der 
Branche beisteuern könnten, es aber 

ich nicht ganz nachvollziehen kann, 
wenn man von einem Mangel an qua-
lifizierten Chauffierenden spricht und 
sehr düstere Prognosen in die Welt 

Beitrag, Bilder: Rolf Grob, Winterthur
Teilpublireportage der eurodriver AG
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wollen, dass unsere Leute nicht nur 

dem erfolgreichen Ablegen der Prü-
fungen, zwar respektvoll, aber ohne 
Angst, mit einem schweren Nutzfahr-
zeug im alltäglichen Unterwegssein 

Welche Leute kommen zu Ihnen in 
die Ausbildung?
Oh, da gibt es fast nichts, was es nicht 

des Chauffeurs ist immer noch für   
viele mit einer grossen Faszination 

eine Chance, weiterhin in einem Ar-

ist ganz klar eine Form einer Neuorien-


